
 
Wichtige Sicherheitsvorschriften:  

 
�  Alle Versuche dürfen nur unter Aufsicht Erwachsener durchgeführt 

werden 
�  Lange Haare müssen zusammengebunden werden 
�  Tragen von Tüchern oder langen Ärmeln ist verboten 
�  Immer ein Glas Wasser bereitstellen 
�  Tischdecken entfernen 
�  Feuerfeste Unterlage benutzen (Fliese, Backblech) 
�  Aschenbecher für verbrauchte Streichhölzer bereitstellen 
�  Keine brennbaren Gegenstände wie Tischdecken, Papierkorb oder 

Vorhänge in der Nähe 
 
 
Richtiges Zünden eines  
      Streichholzes:        
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Brandschutzerziehung 
für Kinder 

 

In Kindergärten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Denn wer Bescheid weiß, 
spielt nicht mit dem Feuer! 

 
Eine Information für Eltern WER? 

ruft an 
(Name, Rufnummer für 
Rückfragen, Adresse) 

WO? ist es passiert 
(Straße, Hausnummer) 

WAS? ist passiert 
(Feuer, Verkehrsunfall) 

WIE? ist die Situation 
sind Menschen oder 

Tiere in Gefahr 

Warten  auf Rückfragen!  

- Feuer 
- Techn. Hilfe 
- Rettungswagen 
- Notarzt 

Das richtige Absetzen 
eines Notrufes: 

Bitte ausschneiden und 
schnell greifbar 
aufbewahren 

�  
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Messer, Gabel, Schere, Licht …Messer, Gabel, Schere, Licht …Messer, Gabel, Schere, Licht …Messer, Gabel, Schere, Licht …    
 

… wer kennt diesen Spruch aus seiner Kindheit nicht. Doch 
wie gehen Kinder mit Verboten um? Kinder wollen ihre Umwelt 
entdecken. Sie wollen und müssen Erfahrungen sammeln, um 
im späteren Leben Entscheidungen treffen zu können. 
 
Ein Verbot wirkt nur, wenn man es kontrollieren kann und 

das ist einfach nicht immer möglich! 
 
 

Warum Brandschutzerziehung ?  
 
Durchschnittlich kommen in Deutschland wöchentlich etwa 10 Menschen ums 
Leben, etwa drei davon sind Kinder. Durch Feuer und Rauch werden zudem noch 
6.000 Personen schwer und 60.000 leicht verletzt. 
Abgesehen vom finanziellen Schaden werden Familien obdachlos, sie verlieren 
unersetzbare Erinnerungen oder sogar Familienangehörige. 
 

Haben sie gewusst, dass über 30 % aller Brandstiftungen durch 
Kinderhand entstehen? 

 
 

Sind Kinder Brandstifter??  
 
Dass Kinder vorsätzlich Brände legen, ist ganz klar die 
Ausnahme. Aufgrund ihrer fehlenden Erfahrungen 
können Kinder vielmehr die Folgen ihres Spielens mit 
Feuer nicht richtig einschätzen. Viele Brände 
entstehen einfach nur durch Unwissenheit der Kinder. 
Genau hier setzt die Brandschutzerziehung an. 
 
 
 

Warum spielen Kinder gerne mit Feuer?  
 
Andersrum gefragt, was fasziniert uns Erwachsene so an Feuer? Warum ziehen 
uns knisternde und flackernde Kaminfeuer oder der Schein von Kerzen so in den 
Bann? 
Jetzt verstehen sie bestimmt, warum Kinder nur schwer der Versuchung 
widerstehen können, Feuer selbst anzünden zu wollen.

 
 

Gutes Feuer – schlechtes Feuer!  
 
Das Ziel der Brandschutzerziehung ist es, 
den Kindern die zwei Gesichter des 
Feuers zu zeigen. 
Die Kinder werden mit allen Sinnen die 
Faszination und Vielfalt des Feuers 
erfahren. Sie werden lernen, wie kleine 
und große Feuer entfacht, aber auch 
gezähmt – also gelöscht – werden 
können.  
Es geht nicht darum, den Kindern das Löschen von Flammen beizubringen, 
sondern vielmehr die Angst vor dem Feuer zu nehmen und es somit richtig 
einzuschätzen. Sie üben das richtige Verhalten im Brandfall, also Hilfe 
herbeizuholen oder sich selbst zu retten, indem sie z.B. spielerisch das Absetzen 
eines Notrufes erproben. 
 

Gemeinschaftlich zum Ziel  
 
Die richtige Abstimmung zwischen Eltern, Erziehern / innen und der Feuerwehr ist 
entscheidend für den Erfolg der Brandschutzerziehung. Deshalb ist ein reger 
Erfahrungs- und Informationsaustausch bei einem solch wichtigen Thema 
unerlässlich: 
 

�  Nehmen Sie sich Zeit, mit Ihrem Kind über das Thema  zu 
reden. 

 

�  Lassen Sie sich über die Brandschutzerziehung von I hrem 
Kind berichten und das Erlernte zeigen. 

 

�  Erlernen auch Sie das richtige Verhalten im Brandfa ll. 
 

�  Üben Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die wichtigsten 
Brandschutzmaßnahmen und das richtige Absetzen eine s 
Notrufes. 

 
Geben Sie Ihren Kindern eine Chance!  

 
Geben Sie Ihren Kindern die Gelegenheit, unter Aufsicht eine Kerze oder den 
Kamin bzw. den Gartengrill anzuzünden. Ein fachmännisch entfachtes Lagerfeuer 
verhindert ein heimliches Zündeln ihres Kindes. 
Nähere Einzelheiten zum Konzept finden Sie unter: 

��� �  www.sicherheitserziehung-nrw.de 


